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Abstract In der Pilotstudie wurden die Chancen und Herausforderungen von Praxis-
lehrpersonen in der Begleitung von Studierenden im Verlauf eines Semester-
praktikums untersucht. Werden Praktika als ko-konstruktive Settings verstan-
den, dann sind Lernprozesse auch bei den Praxislehrpersonen (PLP) zu er-
warten. Beispielsweise eröffnen die Interaktion mit den Studierenden und der 
professionelle Austausch mit dem Kollegium Reflexionsmöglichkeiten und da-
mit Lernchancen. Ebenfalls sind mit dem Mentoring Herausforderungen ver-
bunden, die Impulse für das Lernen der Praxislehrpersonen geben können. 
Deshalb ist von Relevanz zu fragen, wie Praxislehrpersonen im Rahmen der 
Begleitung von Studierenden lernen und wodurch sich solche Lernsituationen 
auszeichnen. Obwohl auch bei anderen Praktika Lernprozesse erwartet wer-
den, ist davon auszugehen, dass das Semesterpraktikum (P3) aufgrund sei-
ner Dauer (ca. 12-14 Wochen), Intensität und Kontinuität in der Zusammenar-
beit zwischen Lehrpersonen und Studierenden ein besonders entwicklungs-
förderliches Lernfeld darstellt. Die Evaluation des P3 und die Gruppendiskus-
sionen sowie Kurzfragebögen im Rahmen einer Koordinationssitzung mit den 
Partnerschulen des Institut Sekundarstufe 1 (IS1) dienten als Grundlage. Vor 
diesem Hintergrund wurden im Projekt, das auf das Semesterpraktikum in der 
Ausbildung zur Sekundarstufenlehrperson an der PHBern fokussiert, folgende 
Fragestellungen anhand von qualitativen Methoden bearbeitet: 

• Welche Herausforderungen haben PLP im Semesterpraktikum zu meis-
tern? 

• Welche Lerngelegenheiten bieten sich PLP, um Herausforderungen in der 
Begleitung von Studierenden im Semesterpraktikum professionell zu bear-
beiten? 

• Welche Lernprozesse finden im Rahmen der Begleitung des Semester-
praktikums aus der Perspektive von PLP statt? 

Um diese Fragestellungen zu beantworten, wurden Praxislehrpersonen 
mündlich befragt. Als Auswahltechnik für die Stichprobengenerierung wurde 
das selektive Sampling eingesetzt. Da Lernprozesse abhängig von der 
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Expertise der Praxislehrpersonen und deren Funktionen im Praktikum sein 
können, wurden drei Gruppen von Praxislehrpersonen (PLP) befragt (N=17): 

• fünf PLP von Partnerschulen des IS1 der PHBern mit erweitertem Auftrag 
(zusätzliche Anstellung an der PHBern) 

• fünf PLP von Partnerschulen des IS1 mit Grundauftrag (ohne zusätzliche 
Anstellung an der PHBern und 

• sieben PLP an einer Praktikumsschule der PHBern. 

Als Erhebungsmethode wird das teilstrukturierte Leitfadeninterview verwen-
det. Die Auswertung der teilstrukturierten Interviews erfolgte inhaltsanalytisch 
nach Kuckartz (2018).  

Aus den Aussagen der befragten Praxislehrpersonen konnten folgende 
Schlussfolgerungen gezogen werden: 
Praxislehrpersonen stehen vor allem vor der Herausforderung, die Beglei-
tung der Schüler*innen und der Studierenden zu vereinbaren. Sie müssen 
sowohl administrative Aufgaben als auch die Entwicklung der Schüler*innen 
und der Studierenden im Blick haben und die Praktika professionell gestal-
ten. Dabei lernen sie vor allem in der Reflexion und Diskussion des eigenen 
Unterrichts, von den Inputs der Studierenden aus dem Studium und der 
PHBern. Solche Impulse regen an, das eigene Wissen und die eigenen Er-
fahrungen zu reflektieren und im Dialog zu formulieren. Praktika bedeuten, 
dass Praxislehrpersonen Verantwortung an die Studierenden delegieren, mit 
den Studierenden kommunizieren (z.B. hinsichtlich Berufseignung und in 
fachlichen Diskursen) und sich auf den Umgang mit neuen und fremden Per-
sonen einlassen müssen.  
Lerngelegenheiten eröffnen sich folglich vor allem in der Zusammenarbeit 
und der Kommunikation mit den Studierenden (Kennenlernen, Rahmenver-
einbarung, Kompetenzentwicklung, Feedback, Beurteilung), in den Vor- und 
Nachbesprechungen des Unterrichts, bei den Beobachtungen der eigenen 
Klasse in Unterrichtssituationen (Reaktion, Entwicklung) und in den Diskus-
sionen über Schülerinnen und Schüler. 
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